
Wir haben zwei Alternativen:
Entweder sind wir bio-chemische Automaten, neu-
ronal gesteuert, in den unvorstellbaren kosmischen
Dimensionen nicht einmal ein Staubkörnchen. Wenn
wir sterben passiert gar nichts und ist alles aus. Wir
kommen aus dem Zufall und gehen ins Nichts.
ODER
Wir fühlen uns getragen. Wir kommen aus einem
Gewollt-Sein, aus einer Bejahung und gehen in eine
Bewahrung.

Wenn wir mit Vergänglichkeit und Abschied neh-
men konfrontiert werden, sind wir vor die Entschei-

dung gestellt. An den Grenz-
situationen ist ein Entschluss
zwischen den Alternativen
gefordert.

Bei jedem kirchlichen Be -
gräbnis, in jeder Gottes-
dienstfeier, bei den Friedhofs-
andachten und Gräberseg-
nungen drücken wir unseren
Glauben an eine über das
Sichtbare hinausgehende
Dimension aus.

Dieser Glaube übersteigt die reine Vernunft, hat aber
vernünftige Gründe:
* In allen Kulturen, zu allen Zeiten haben die Völ-
ker einen religiösen Zugang zu Leben und Tod ent-
wickelt.
* Im Menschen steckt das starke Verlangen nach
Gerechtigkeit und Ausgleich. Gibt es keinerlei Hoff-
nung über den Tod hinaus, sind Oben und Unten,
Opfer und Täter letztlich gleichgeschaltet. Sinn und
Ordnung lassen sich damit viel schwerer vermit-
teln.
* Es gibt über die Jahrhunderte weg überall auf der
Welt Menschen, die in ihrem Tun in Gebet und Medi-
tation Erfahrungen eines umfassenden Halts gemacht
haben.
* Religionen sprechen davon, dass Gott sich dem Men-
schen als Grund und Ziel des Lebens gezeigt und
als Hintergrund der sichtbaren und unsichtbaren
Wirklichkeit geoffenbart hat.

Diese Gründe sind keine zwingenden Beweise. Aber

sie zeigen: Es ist einsichtig und nicht unvernünftig
an einen Sinn und an ein Dasein nach dem biologi-
schen Tod zu glauben. (Siehe dazu: Michael von Brück,
Ewiges Leben oder Wiedergeburt – Sterben, Tod und
Hoffnung in europäischen und ostasiatischen Kul-
turen, Herder, Freiburg 2007.)

Ich lade ein, sich in den Tagen um Allerheiligen und
Allerseelen diesen Fragen bewusst zu stellen.

Es grüßt alle recht herzlich

Andreas Fischer, Pfarrer

Pfarrbrief Nr. 14 – November 2009

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Montag-Morgenmesse ab 9. November 2009
Ab dem 9. 11. 2009 feiern wir in Liezen an Mon-
tagen die Hl. Messe nicht mehr um 19.00 Uhr als
Abend-, sondern um 88.00 Uhr als MMorgenmesse.

Damit ist unser zeitliches Angebot, Liturgie mit-
zufeiern, breiter aufgestellt. Diejenigen, die abends
nicht mehr gerne außer Haus gehen, tun dies lie-
ber in der Früh und können auf diese Weise den
Gottesdienst besuchen. Vielleicht fühlen sich mit
der neuen Regelung auch einige aus unserem Pfarr-
verband und darüber hinaus angesprochen, vor
dem Einkauf, vor Amtswegen in Liezen und der-
gleichen, die Hl. Messe mitzufeiern.

Ein lebenspraktischer Gedanke dazu: 
Mit der ersten Stunde am Morgen stellen wir
die Weichen für den Verlauf des ganzen Tages.

„Niemand weiß, wie lange werden wir noch sein,
morgen oder heute holt der Tod uns ein.
Keiner kann uns helfen, jeder stirbt allein,
und es bleibt am Ende nur ein Grab, ein Stein.

Alle unsre Namen wird der Wind verwehn,
Oder ruft uns einer, dass wir fortbestehn?
Kann es sein, dass Einer uns einst vom Tod befreit
und in Licht verwandelt alles Menschenleid?“
Peter Gerloff
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LiezenPfarre LiezenLiezen

Auf Vermittlung von Pfarrgemeinderätin Eli-
sabeth Immervoll gestaltete der Chor Spirhyt
aus Guttenberg nahe Weiz den Gottesdienst
zu Ehren der Jubelpaare. Mit Liedern aus der
„Gen Rosso Messe“ wurde dieser sehr schwung-
voll gefeiert und die mitfeiernden Paare mit
ihren Angehörigen und die Pfarrgemeinde
bedankten sich mit einem kräftigen Applaus für
die wundervolle Gestaltung. Nach dem Got-
tesdienst wurden die Paare bei einem liebe-
voll gestalteten Buffet im Pfarrhof empfangen
und es konnten Erinnerungen aus den vergan-
genen Jahren ausgetauscht werden.

Am 6. November wird die Hauptschule Liezen nach einer 3-jährigen Umbauphase
offiziell ihrer Bestimmung übergeben. Deshalb befragen wir in unserem Interview
den Direktor der Haupt- und Realschule Liezen, Herrn Ernst Karner.

Herr Karner, wie lange leiten sie schon die Geschicke der HS Liezen?
Meine Tätigkeit als Schulleiter begann am 1. September 2000.

Viel Geld wurde in den vergangenen Jahren in die Renovierung der Schule gesteckt.
Was wurde umgebaut und renoviert?

Es wurde das gesamte Gebäude innen und außen renoviert. Außen mit modernster Wärmeisolation und
Solaranlage für die Warmwasserbereitung, innen wurden alle Klassen und Nebenräume renoviert. Beson-
ders hervorzuheben sind ein Lift für barrierefreien Zugang zur Schule, die „Kybun-Klasse“ und die Reno-
vierung des Nassbereiches im Turnsaal. Insgesamt wurden 3,5 Mill. € verbaut.

Mit der Einweihung beginnt praktisch ein neuer Abschnitt in der Geschichte der HS Liezen. Sehen Sie
nach der Erneuerung des Gebäudes auch die Chance für eine „innere Erneuerung“
(Motivation Schüler/Lehrer, Schulklima)
In allen Klassen sind Beamer, DVD-Player mit Lautsprechern für modernsten Unterricht angebracht. Dadurch
ist moderner Sprach-, Computer und medialer Unterricht in jeder Form möglich. Die Motivation zum zeit-
gemäßen Lernen und Lehren ist sowohl bei den KollegInnen und SchülerInnen erkennbar.
Neben den Neuerung wie Trainingsraum, Kybun-Klasse und angenehmes Ambiente in der Schule wird in
Zukunft Erziehung zur Selbstständigkeit und Eigenverantwortung, sowie Soziales Lernen viel zum positi-
ven Schulklima beitragen.

Welchen Stellenwert für die Schule hat für Sie der Religionsunterricht?
Ich glaube, dass der Religionsunterricht eine besondere Orientierung zur Lebensgestaltung und Hilfe zur
Bewältigung von Alltags- und Grenzsituationen im privaten und schulischen Leben anbieten kann.

Derzeit wird allgemein in Österreich viel über das Bildungswesen diskutiert. Welche Reformschritte
wären Ihrer Meinung nach wichtig, was sollte sich verändern?
Steigende Anforderungen der Arbeitswelt erfordern die Weiterentwicklung des Bildungsangebotes auch in
Österreich. Drei wichtige Punkte für mich sind: Entrümpelung der Lehrpläne, Jugendsozialarbeit an
Schulen und zusätzliche Planstellen für Förder- bzw. Begabtenunterricht. 

Welches Erlebnis aus Ihrer Schulzeit ist Ihnen noch in Erinnerung?
Ich erinnere mich gerne an Pater Modest Dunkl, der für uns Jugendliche damals immer viel Zeit hatte
(Freizeitaktivitäten, Diskussionen, …), da beide Eltern berufstätig waren.

Herr Direktor Karner, danke für das Gespräch, wir wünschen Ihnen, ihren SchülerInnen, LehrerInnen
und allen Bediensteten an der HS Liezen alles Gute für die Zukunft.   Robert Semler

Ehejubilare feierten



Bezirkserntedankfest am 27. September 2009 in Lassing
Nach dem Eintreffen der Ehrengäste ging es mit einem Pferdegespann der Familie Huber, das die Erntekrone
zog, der Musikkapelle Lassing und einem Festzug aus den Mitglieder der Landjugend Lassing, dem Bezirksvor-
stand und vielen Ehrengästen Richtung Dorfplatz. 
Um 8.30 Uhr fand am Dorfplatz die Segnung der Erntekrone durch unseren Herrn Pfarrer statt. Diese wurde
von Kindern der Volksschule Lassing musikalisch umrahmt. 
Anschließend ging es zum Festgottesdienst in die Pfarrkirche, welcher von Herrn Pfarrer Mag. Andreas Fischer
perfekt gestaltet wurde. Einige unserer Mitglieder durften bei „Vocal Spirit“ mitwirken und auf diese Weise,
neben dem Bußakt, den Fürbitten und einem Gedicht, den Gottesdienst mitgestalten. Die „Chorgemeinschaft
Lassing“ und Kinder der Volksschule Lassing haben uns ebenso wunderschöne Stücke, passend zum Erntedank-
fest, präsentiert und somit den Kirch-
gang zu einem einmaligen Erlebnis
gemacht. 
Danach fand der Festakt in der Fest-
halle am Lassinger See statt. Um
14.00 Uhr begann der Festumzug
mit 69 liebevoll und bis ins Detail
geschmückten Wägen. Mit dem Ern-
teball fand das Bezirkserntedankfest
seinen würdigen Ausklang. Ein herz-
liches Dankeschön an alle, die zum
Gelingen dieses Festtages beigetra-
gen haben. LJ Lassing

Bei wunderschönem Herbstwetter fand am 3. 10. wieder ein Ausflug der KFB statt. Am frühen Morgen star-
tete die Reise. Nach einer Kaffeepause kamen wir zu unserem Ziel – Stift St. Paul – wo neben der wunder-
schönen romanischen Basi-
lika auch die Europaausstel-
lung „Die Macht des Wortes“
besichtigt werden konnte.
Nach einem gemütlichen Mit-
tagessen machten wir uns auf
den Weg zur Tropfsteinhöh-
le in Griffen, die durch ihre
Farbenpracht als „bunteste“
Schauhöhle Österreichs gilt.
Als Abschluss kehrten wir in
einer Most-Weinschenke ein,
um danach gestärkt die Heim-
reise antreten zu können.

G. Kettner
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Pfarre Lassing

Schlüsselübergabe bei der KFB
Frau Klauser Maria legte nach 13-jähriger, sehr aktiver und erfolg-
reicher Tätigkeit das Amt der Obfrau der Katholischen Frauen-
bewegung zurück. Als Nachfolgerin wird Frau Schnepfleitner Ger-
ti die Frauenbewegung von Lassing in eine gesicherte Zukunft füh-
ren.
Ein herzliches Dankeschön für die großartige Arbeit, die Maria
Klauser in den vergangenen Jahren geleistet hat. Weiters wün-
schen wir Gerti Schnepfleitner viel Freude und Energie für die
kommende Aufgabe. G. Kettner

Ausflug der KFB
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Besuch eines Nikolausdarstellers in der Familie

Der Heilige Nikolaus, als Patron der Kinder und Seefahrer, gilt als
großes Vorbild für Kinder und hat, wenn wir seine Güte und Barm-
herzigkeit betrachten, wohl auch allen Erwachsenen etwas zu sagen.
Auch heuer gibt es die Möglichkeit, zur familiären Nikolausfeier einen
Nikolausdarsteller der Pfarre zu bestellen. Falls Sie daran Interesse
haben, melden Sie sich bitte unter folgenden Nummern an:

Lassing:
Anmeldung bei Gottfried Pitzer unter der 
Nummer 827 89 bis DDonnerstag, 3. Dezember. 
Besuche sind auch am Nachmittag möglich!
Liezen:
In der Pfarrkanzlei unter 224 25 bis spätestens 
Donnerstag, 3. Dezember, 11.00 Uhr. 
Dieser frühzeitige Anmeldeschluss ist notwendig,
damit wir die Einteilung vornehmen können. 
Danke für Ihr Verständnis!

Klausur der Pfarrgemeinderäte Liezen und Lassing 

Am 10. Oktober fand die alljährliche Klausur der Liezener und Lassinger Pfarrgemeinderäte am Nichtl-
gut in Lassing statt. Nach einer sehr stimmungsvollen Tauferneuerungsfeier, in der die Bedeutung von Was-
ser, Kerze (Licht) und Chrisam für uns Christen hervorgehoben wurden, erarbeiteten und diskutierten
wir die Bedeutung des „Mensch- und Christseins“. 
„Sage, was du denkst und tue, was du sagst!“ Dieser Grundsatz soll
unser positives Handeln als Mensch beschreiben, damit wir auch als
Christen leben können. Dazu müssen wir jedoch auch einen Grund-
stock an Glauben und Wissen über unseren Gott mitbringen. 
Nur wer Liebe und Glaube empfängt, kann dies auch weitergeben.
Nach der Mittagspause wurde die Bedeutung der Arbeit unserer ehren-
amtlichen Mitarbeiter in den einzelnen Pfarren besprochen. Diese
Dienste sind nicht nur aus Kosten- und Zeitgründen unbedingt erfor-
derlich, sondern sie stellen auch ein wichtiges Bindeglied zur Pfarr-
bevölkerung dar. Dank und Anerkennung sind die Motivation für weiteres Engagement und die Umset-
zung von geplanten Projekten. Pitzer Gottfried

Blick ins Internet

Videos und DVDs zur Bibel
So nah waren Ihnen die
Geschichten und Gestalten der
Bibel noch nie! Bibel-Videos und
Bibel-DVDs lassen Sie die bib-
lischen Ereignisse hautnah mit-
erleben – ob als Spielfilm oder
als Zeichentrickfilm für Kinder. 
Zahlreiche Bibel-Videofilme kön-
nen Sie in Bibel-Video-Portal der
Deutschen Bibelgesellschaft
unter www.bibelvideos.de 
direkt kostenlos anschauen!

Im November feiert die Katho-
lische Kirche den Festtag der
Heiligen Elisabeth. Rund um die-
sen Tag werden vielfach Kran-
kengottesdienste mit der Spen-
dung der Krankensalbung gefei-
ert. „Krankensalbung – Gottes
Liebe hautnah“ so lautet ein wei-
terführender Artikel zur KKran-
kensalbung vom stellvertreten-
den Leiter des Pastoralamtes
Mag. Karl Veitschegger. Diesen
finden Sie unter: 
members.aon.at/veitschegger/
texte/Krankensalbung.htm 

Allerlei Information, Basteltipps,
Lieder, Texte etc. zum Leben des
Hl. Martin findest du unter:
www.martin-von-tours.de 

Sternsingerkinder gesucht

Der Besuch der Sternsinger wirft schön langsam seinen Schatten
voraus und die Probenarbeiten für die Kinder beginnen.

Wir bitten wieder, dass sich möglichst viele Kinder in den Dienst
der guten Sache stellen und einige Stunden und Tage ihrer Ferien
für die notbedürftigen Menschen in Ländern des Südens opfern.

Die Proben beginnen zu folgenden Zeiten:
Liezen:
Montag, 16. November 2009, 16.00 Uhr im Jungscharraum des Pfarr-
hofes

Weißenbach:
Freitag, 20. November 2009 um 16.30 Uhr im Sakristeigebäude

Lassing:
Sonntag, 29. November 2009, nach dem Gottesdienst im Pfarrhof 
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Allerheiligen – Allerseelen im Pfarrverband
Samstag, 31. Oktober:
20.00 Uhr: Gefallenenehrung beim Kriegerdenkmal Liezen
Allerheiligen, Sonntag, 1. November:
8.00 Uhr: Hl. Messe in Weißenbach mit anschließender 

Prozession auf den Friedhof und Gefallenen-
ehrung und Gräbersegnung

10.15 Uhr. Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen
13.00 Uhr: Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Lassing mit

anschließender Gräbersegnung
14.30 Uhr: Gräbersegnung am Alten Friedhof in Liezen
15.00 Uhr: Gräbersegnung am Neuen Friedhof in Liezen
Allerseelen, Montag, 2. November:
19.00 Uhr: Messe für die Verstorbenen der letzten 

12 Monate in Lassing und Liezen

Was feiern wir
Allerheiligen

Zu allen Zeiten gab es Menschen, die ein Leben der Gottes- und Nächstenliebe geführt haben. Ohne diese
„Heiligen“ wäre die Menschheit ein ziemlich egoistischer Haufen. Einige von ihnen wurden offiziell „heilig
gesprochen“ und ihre Namen stehen im Heiligenkalender. Aber die meisten sind unbekannt. Die katholische
Kirche gedenkt all dieser kostbaren Menschen, die jetzt in Gott leben und für uns bitten, am „Fest aller Hei-
ligen“. Es wird seit dem 9. Jahrhundert am 1. November gefeiert und wurde früher in der Pfingstzeit began-
gen. Der Nachmittag des Allerheiligentages steht schon im Zeichen von „Allerseelen“.

Allerseelen
Der Allerseelentag wurde im 9. Jahrhundert eingeführt und ist dem Gedenken an alle Verstorbenen („alle
Seelen“) gewidmet. Der Friedhofsbesuch und das Schmücken der Gräber sind Ausdruck der Dankbarkeit, der
Liebe und des Glaubens an das ewige Leben. Die katholische Kirche ruft zum Gebet für die Verstorbenen auf.
Das Gebet, vor allem in der Messfeier, soll den Verstorbenen, wenn sie noch der Läuterung bedürfen, auf dem
Weg zur Vollendung helfen.

Christkönig
Dieses Fest wurde erst 1925 von Papst Pius XI. zum 1600-Jahre-Jubiläum des Konzils von Nizäa (325) einge-
führt. (Das Nizäa-Konzil bekräftigte den Glauben, dass Jesus Christus und Gott-Vater „wesensgleich“ sind, also
gemeinsam ein Gott.) Vor allem von der Katholischen Jugend wurde das Fest aufwändig als Tag des Bekennt-
nisses zu „Christus, dem König“ und als Kritik an gottlosen Ideologien und Systemen gefeiert. Heute wird es
eher bescheiden am letzten Sonntag im Kirchenjahr begangen und auch als „Jugendsonntag“ bezeichnet.

Adventbeginn im Pfarrverband
Samstag, 28. November:
Im Rahmen des „8. Weißenbacher Christkindlmarktes“ am neu gestal-
teten Dorfplatz werden um 16.00 Uhr in einer adventlichen Feier
vor der Kirche Weißenbach Adventkränze gesegnet.

1. Adventsonntag, 29. November:
8.45 Uhr: Hl. Messe in Lassing und Weißenbach mit Segnung der

Adventkränze
10.15 Uhr: Hl. Messe mit Adventkranzsegnung in Liezen, 

musikalisch gestaltet durch die Gruppe „Mitanond“ 
unter der Leitung von Magdalena Kirisits

17.00 Uhr: Adventkonzert in der Kirche Weißenbach unter der 
Gesamtleitung von Gisi Stolz

Wer singt gern und 
interessiert sich für 

adventliches Brauchtum?

Am 18. November um 20.00 Uhr
stellen wir im Begegnungsraum im
Pfarrhof Liezen das „„ANGLÖ-
CKELN“ vor, üben die Lieder ein
und es können sich Gruppen neu
bilden. Wir gehen dann an 2–3
Tagen im Advent, die die Gruppe
selbst aussucht, in Häuser und
Wohnungen, wo unser Besuch
erwünscht ist. Wir kommen als
Maria, Joseph, Hirten und Wir-
ten mit schönen alten Liedern wie
„Wer klopfet an“ …
Voriges Jahr von Anita Mössbich-
ler begonnen, laden wir heuer ein,
im ganzen Pfarrverband diesen
schönen Brauch neu zu beleben.



Sind Sie „in“ im 
Pfarrverband?

Pfarrchronik Liezen
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Heute will ich nicht nur die Frage des letzten Pfarrbriefes auflösen, sondern gleich alle künstlerisch gestal-
teten Fenster in der Pfarrkirche Liezen etwas genauer vorstellen.
Im Zuge der Erweiterung der Pfarrkirche in den Jahren 1910–12 wurden die Glasfenster durch die
„Tiroler Glasmalerei Innsbruck“ angefertigt. Heute zählt dieses Unternehmen zu den ältesten und vor
allem immer noch produzierenden Betrieben West-Österreichs. Auch die Fenster der Lassinger Kirche
wurden von ihr angefertigt.
Das linke Fenster im Altarraum zeigt den Empfang der heiligen Kommunion durch den Hl. Aloisius. 
Er war ein Page an verschiedenen Fürstenhöfen, bevor er in den Jesuitenorden eintrat.

Das nächste ← Fenster stellt
das hl. Abendmahl Jesu mit
seinen Jüngern dar. Für die
ganze Jüngerschar stehen
Petrus und ganz neben Jesus
noch Johannes.

Das Fenster → hinter der
Dialeinwand stellt Maria
Verkündung dar, den Besuch
des Erzengels Gabriel bei
Maria, um ihr die Botschaft
von Gott zu bringen, dass er
sie als Mutter seines Sohnes
Jesus erwählt hat.

Alle anderen Fenster in der
Kirche und auf der Empore
haben keine Darstellung.

In der Barbarakapelle ist das 
Fenster den beiden Dienstboten-
Heiligen geweiht. 

Der spani-
sche Bauer
Isidor und
die Tiroler
Magd Not-
burga wer-
den auf die-
sem Fens-
ter, welches
von den
Dienstboten
finanziert
wurde, dar-
gestellt.

Das Fenster in der Marien-
kapelle stellt Maria und
Josef als junges Paar dar.

Die Auflösung zur obigen Frage
gibt es im nächsten Pfarrbrief.

Aus welchem Gebäude und
welchem Bild stammt der
folgende Ausschnitt:
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Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde: 
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

In die ewige Heimat sind uns
vorausgegangen:

LIEZEN:
Franz Leitner (81)
Stefan Weber (68)
Käte Langbrugger (66)

LASSING:
Maria Lindmayr (93)

Kinder Gottes
wurden durch
die Taufe:
LIEZEN:
Eine Sohn TTristan von Ing. Christian
und Evelyn Michls, Weißenbach;
Eine Tochter AAnna Christine von Flo-
rian und Bettina Götzenauer;
Ein Sohn NNikola von Pero Saric und
Ruzica Vidic-Saric;
Ein Sohn MManuel von Mag. Birgit Wild-
hölzl und DI Harald Rührnößl; 

Frauenforum
Donnerstag, 26. 11., 19.00 Uhr
Ort: Pfarrhof Liezen

Thema: „Adventliche Bräuche“
gestaltet von Frau Irmgard
Kastner. 

Alle interessierten Frauen aller
Altersklassen sind herzlich zur
Teilnahme eingeladen.

Referat für 
Familie und Gesellschaft

„Selba Club“ – Nachmittag für
Senioren ab 60 Jahren in 

Weißenbach
Wer eine humorvolle, interessan-
te und abwechslungsreiche Stun-
de erleben will, ist herzlich will-
kommen!
wo: im Sakristeigebäude

neben der Kirche
am: Montag, 9. November
um: 14.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freut sich 
Kunigunde Walcher

Quellennachweis:
Titelfoto: Medienkiste
S. 2 – Karner, S. 5 – Peer, S. 7 – Monschein
alle anderen: Pfarrarchiv

Religionslehrer im Pfarrverband

Einladung zum Vortrag 

„Innere Sicherheit kann man essen!“
am Dienstag, dem 17. 11. um 19.30 Uhr

in der Volksschule Lassing

Herr Manfred Grössler, Dipl. Phytologe und Autor spricht über die
ungeahnte Kraft und Kreativität durchs „tägliche“ Brot. 
Ein Vortrag für alle, die an Ernährung interessiert sind. 

Joachim Monschein
Ich wurde 1981 in Güssing im Burgenland geboren, jedoch
entschieden sich meine Eltern sehr früh in die Steier-
mark „auszuwandern“, um dort, wie es mein Vater nennt,
Entwicklungshilfe zu leisten. Und so fand ich in Stra-
den im südoststeirischen Hügelland mein neues Zuhau-
se und meine Heimat. Durch meinen tiefen Glauben
und der Freude an der Arbeit mit Kindern, entschloss ich mich den Beruf
des Religionslehrers zu ergreifen. Und so durfte ich in den letzten
Jahren alle schönen, aber auch anstrengenden Seiten des Lehrerseins
kennen lernen.
Deshalb freue ich mich auf das Arbeiten mit ihren Kindern in Weißen-
bach und wünsche uns allen ein schönes, spannendes und erfolgrei-
ches Schuljahr. Ihr Religionslehrer Joachim Monschein

Den Bund fürs Leben haben 
vor Gott geschlossen:

LIEZEN:
Brigitte Köck und Thomas Hochlahner;

LASSING:
Griseldis Bliem und Johann Seiringer;

Franz Weber – 
Nationalvorsteher der Franziskanischen Gemeinschaft

Franz Weber, in unserer Pfarre Liezen Wortgottesdienstleiter, Kom-
munionhelfer und Vorbeter wurde zum Nationalvorsteher der Öster-
reicher und Südtiroler in der Franziskanischen Gemeinschaft („Drit-
ter Orden“ der Franziskaner) gewählt.
Zu seinem Verantwortungsbereich zählen 2000 Mitglieder.

Wir gratulieren Franz herzlich zu diesem Dienstamt und wünschen
ihm für seine Aufgabe ein franziskanisches „„Pace e Bene“!
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Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (2. 11. und 16. 11.)
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at.
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Mag.
Martin Weirer unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung. 
Besuchen Sie auch die Homepage unter www.pfarre-liezen.at, auf der Sie stets über Aktuelles informiert werden.

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 26. November 2009.
– Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Liezen Lassing Weißenbach
Sa, 31.10. 17:00 Kroatischer GD

20:00 Gefallenenehrung beim 
Kriegerdenkmal

So, 01.11. 10:15 Feiertagsmesse
14:30 Alter Friedhof
15:00 Neuer Friedhof

12:45 Gefallenenehrung
13:00 Gottesdienst – Friedhof

08:00 Gottesdienst – Friedhof

Mo, 02.11. 19:00 Abendmesse 19:00 Abendmesse
Mi, 04.11. 19:00 Abendmesse
Do, 05.11. 15:30 Altenheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr,  06.11. 16:00 kath. Andacht – Pflegez.

19:00 Abendmesse
Sa, 07.11. 19:00 Hubertusmesse
So, 08.11. 10:15 Wortgottesdienst 08:45 Familienmesse  – Hl. Martin

anschl. Basteln im Pfarrhof
10:15 Sonntagsmesse 

Mo, 09.11. 08:00 Morgenmesse  14:00 Selba Club
Mi, 11.11. 19:00 Abendmesse
Do, 12.11. 19:00 Abendmesse
Fr,  13.11. 19:00 Abendmesse

13er Wallfahrt 18:00 Uhr in Admont
Sa, 14.11. 17:00 Kroatische Messe 19:00 Vorabendmesse
So, 15.11. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse,

anschl. Pfarrkaffee
Mo, 16.11. 08:00 Morgenmesse

19:30 Liturgiekreis
Di, 17.11. 19:30 Vortrag „Innere Sicher- 

heit kann man essen!“
Mi, 18.11. 20:00 Treffen fürs „Anglöckeln“ 19:00 Abendmesse
Do, 19.11. 19:00 Abendmesse
Fr,  20.11. 16:00 ev. Andacht – Pflegez.

19:00 Abendmesse
Sa, 21.11. 14:00 Elisabethfeier im AH
So, 22.11. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse – Vorstell.

der Firmlinge; Vocal Spirit
10:15 Wortgottesdienst

Mo, 23.11. 08:00 Morgenmesse
Mi, 25.11. 19:00 Abendmesse
Do, 26.11. 19:00 Abendmesse
Fr,  27.11. 19:00 Abendmesse
So, 29.11. 10:15 Sonntagsmesse mit 

Adventkranzsegnung
08:45 Sonntagsmesse mit

Adventkranzsegnung
08:45 Sonntagsmesse mit 

Adventkranzsegnung
17:00 Adventkonzert

Mo, 30.11. 08:00 Morgenmesse


